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(Nr. 1518.) Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien. 


Vom 12. Juli 1883. 


Seine Majeftät der Deutsche Kaifer, 
König von Preußen, und Seine Majeſtät 
der König von Spanien, von dem 
Wunſche geleitet, die zwiſchen beiden 
Ländern beſtehenden Bande der Freund⸗ 
ſchaft enger zu ſchließen und die Handels⸗ 
und Schiffahrtsbeziehungen zwiſchen beiden 
Ländern zu erleichtern und zu vermehren, 
haben beſchloſſen, zu dieſem Behufe einen 
Vertrag abzuſchließen und zu Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt: 
Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamts, Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath Franz Emil 
Emanuel von Burchard 


und 
Allerhöchſtihren Direktor im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Wirklichen Ge⸗ 
heimen Legationsrath Viktor 
von Bojanowski; 


Seine Majeſtät der König von 
Spanien: 
Allerhöchſtihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten 
Reichs ⸗Geſetzbl. 1883. 


EN 
Ou Majestad el Emperador de Ale- 
mania, Rey de Prusia, y Su Majestad 
el Rey de España, animados del 
deseo de estrechar los lazos de amis- 
tad que unen A los dos Estados y 
de facilitar y aumentar las relaciones 
comerciales y maritimas que entre 
ambos paises existen, han resuelto 
celebrar con este objeto un Tratado 
y para ello han nombrado sus Ple- 
nipotenciarios, á saber: 
Su Majestad el Emperador de 
Alemania, Rey de Prusia: 
al Señor Francisco Emilio 
Manuel von Burchard, 
Consejero íntimo actual, Su 
Secretario de Estado del Te- 
soro del Imperio, etc. etc. etc. 


y 
al Señor Victor von Boja- 
nowski, Consejero intimo 
actual de Legacion, Su Direc- 
tor en el Departamento Im- 
perial de Negocios Extran- 
jeros, etc. etc. etc. 
Su Majestad el Rey de 
España: 
á Don Francisco Merry y 
Colom, Conde de Benomar, 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. Oftober 1883, 


Minifter bei Seiner Majeftát 
dem Deutſchen Kaifer, König 
von Preußen, Don Francisco 
Merry y Colom, Grafen de 
Benomar, 
welche, nach gegenſeitiger Mittheilung 
ihrer in guter und gehöriger Form be⸗ 
findlichen Vollmachten, unter Vorbehalt 
der beiderſeitigen Ratifikation, folgenden 
Handels- und Schiffahrtsvertrag ab- 
geſchloſſen haben: 


Artikel 1. 

Zwiſchen den Hohen vertragſchließenden 
Theilen ſoll volle und gänzliche Freiheit 
des Handels und der Schiffahrt beſtehen. 
Die Angehörigen jedes der Hohen vers 
tragſchließenden Theile follen gegenſeitig 
in dem Gebiete des anderen Theiles, fo- 
weit nicht der gegenwärtige Vertrag 
Ausnahmen feſtſetzt, in Bezug auf Handel, 
Schiffahrt und Gewerbebetrieb dieſelben 
Rechte, Privilegien und Begünſtigungen 
aller Art genießen, welche den Inländern 
zuſtehen oder zuſtehen werden, und keinen 
anderen oder läſtigeren, allgemeinen oder 
örtlichen Abgaben, Auflagen, Beſchrän⸗ 
kungen oder Verpflichtungen irgend 
welcher Art unterliegen, als denjenigen, 
welchen die Inländer unterworfen ſind 
oder unterworfen ſein werden. 

Artikel 2. 

Die Angehörigen jedes der Hohen 
vertragſchließenden Theile ſollen gegen⸗ 
ſeitig in dem Gebiete des anderen in 
gleichem Maße, wie die Inländer, be⸗ 
fugt ſein, in alle Häfen und Flüſſe 
mit ihren Fahrzeugen und Ladungen 
einzulaufen, zu reiſen, ſich aufzuhalten 
und ſich niederzulaſſen, Handel und 
Gewerbe im großen wie im kleinen 
zu betreiben, Häuſer, Magazine und 
Läden zu miethen oder zu beſitzen, 
Waaren oder Gelder zur See oder zu 
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Su Enviado Extraordinario 
y Ministro Plenipotenciario 
cerca de Su Majestad el 
Emperador de Alemania, Rey 
de Prusia, etc. etc. ete. 

Los cuales, despues de exhibir 
sus plenos poderes, hallándolos en 
buena y debida forma, han conve- 
nido, bajo la reserva de la ratifi- 
cacion de las dos altas Partes con- 
tratantes, en el siguiente Tratado 
de Comercio y Navegacion. 

Artículo 1°. 

Habrá entre las altas Partes con- 
tratantes plena y entera libertad de 
comercio y navegacion. Los súb- 
ditos de cada una de las altas 
Partes contratantes gozarán en el 
territorio de la otra (siempre que 
el presente Tratado no establezca 
excepciones) en materia de comercio, 
navegacion é industria, de los 
mismos derechos, privilegios y fa- 
vores de toda clase de que gozan 
hoy ó gozaren en adelante los na- 
cionales y no estarán sometidos á 
ninguna otra clase de derechos, im- 
puestos, restricciones ú obligaciones 
generales ó locales mas gravosos 
que aquellos 4 que están ó estarán 
sometidos los nacionales. 

Artículo 2. 

Los súbditos de cada una de las 
altas Partes contratantes tendrán en 
el territorio de la otra la misma 
facultad que los nacionales para 
entrar con sus buques y cargas en 
todos los puertos y rios; para viajar, 
residir, establecerse y ejercer el 
comercio y la industria, tanto al por 
mayor como al por menor; para 
alquilar 6 poseer casas, almacenes 
y tiendas; para efectuar transportes 
de mercancias y numerario por mar 


Lande zu verfenden und ſowohl vom 
Inlande wie vom Auslande in Kon⸗ 
fignation zu nehmen, alles dieſes nur 
gegen Zahlung derjenigen Abgaben, 
welche geſetzlich von den Inländern 
gegenwärtig oder künftig erhoben werden, 
ſie ſollen daſelbſt kaufen und verkaufen 
können, unmittelbar oder durch Ver⸗ 
mittelung einer von ihnen gewählten 
Mittelsperſon, und die Preiſe der Güter, 
Effekten, Waaren und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtände ſowohl der eingeführten wie der 
inländiſchen beſtimmen können, ſei es, 
daß ſie ſolche im Inlande verkaufen 
oder ausführen, jedoch unter Beobachtung 
der im Lande beſtehenden Geſetze und 
Verordnungen, ſie können ihre Geſchäfts⸗ 
angelegenheiten beſorgen, den Zollämtern 
ihre Deklarationen einreichen, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen als auch an 
ihrer Stelle durch jeden Dritten, je 
nachdem ſie es für angemeſſen befinden 
und nur gegen die zwiſchen ihnen ver⸗ 
abredete Vergütung. 
Artikel 3. 

Die Angehörigen jedes der Hohen 
vertragſchließenden Theile ſollen in dem 
Gebiete des anderen Theiles gleich den 
Inländern berechtigt ſein, jede Art 
von beweglichem oder unbeweglichem 
Vermögen zu erwerben, zu beſitzen 
und darüber durch Verkauf, Tauſch, 
Schenkung, letzten Willen oder auf 
andere Weiſe zu verfügen, ſowie Erb— 
ſchaften vermöge letzten Willens oder kraft 
Geſetzes zu erwerben. Auch ſollen ſie in 
keinem der gedachten Fälle anderen oder 
höheren Abgaben und Auflagen unter⸗ 
liegen als die Inländer. 

Die freie Ausübung ihrer Religion 
wird ihnen gegenſeitig nach Maßgabe 
der Landesgeſetze gewährt werden. 

Sie ſollen freien Zutritt zu den Ge⸗ 
richten haben zur Verfolgung und Ver⸗ 
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6 por tierra; para recibir consigna- 
ciones, tanto del interior como del 
exterior, todo sin pagar otros dere- 
chos que los que segun la ley se 
perciben ó pudieran percibirse de 
los nacionales; podrán comprar ó 
vender, sea directamente, sea por 
medio de persona de su eleccion, 
y fijar los precios de los bienes, 
efectos, mercancías ú otros objetos, 
tanto de importacion como nacio- 
nales, sea que los vendan en el 
interior, sea que los exporten, con- 
formándose, sin embargo, con las 
leyes y reglamentos del pais; podrán 
ocuparse de sus negocios, presentar 
declaraciones en las aduanas, tanto 
por si como haciéndose representar 
por otra persona, segun lo juzguen 
conveniente, y sin pagar otra retri- 
bucion que la convenida con dicha 
persona. 


Artículo 3. 

Los súbditos de cada una de las 
altas Partes contratantes tendrán en 
el territorio de la otra el mismo 
derecho que los nacionales para ad- 
quirir y poseer toda clase de bienes 
muebles y raices, y para disponer 
de ellos por venta, cambio, dona- 
cion, última voluntad ó de otra ma- 
nera, asi como para heredar en vir- 
tud de última voluntad ó de la ley. 
Tampoco estarán en ninguno de los 
casos mencionados sometidos á otros 
ó mas altos impuestos ó contribuciones 
que los nacionales. Se les concederá 
mútuamente el libre ejercicio de su 
religion con arreglo á las leyes del 
pais. Pordrán acudir libremente á 
los Tribunales para la persecucion 
y defensa, de sus derechos y gozarán 
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theidigung ihrer Rechte und in Diefer 
Hinſicht alle Rechte und Befreiungen der 
Inländer genießen und wie dieſe befugt 
ſein, ſich in jeder Rechtsſache der durch 
die Landesgeſetze zugelaſſenen Anwälte, 
Bevollmächtigten oder Beiſtände zu be⸗ 
dienen. 
Artikel 4. 

Aktiengeſellſchaften und ſonſtige kom⸗ 
merzielle, induſtrielle oder finanzielle Ge⸗ 
ſellſchaften, welche in dem Gebiete des 
einen der Hohen vertragſchließenden Theile 
nach Maßgabe der dort geltenden Geſetze 
errichtet ſind, ſollen in dem Gebiete des 
anderen Theiles diejenigen Rechte aus⸗ 
zuüben befugt fein, welche den gleidh- 
artigen Geſellſchaften der meiſtbegünſtig⸗ 
ten Nation zuſtehen. 

Artikel 5. 

Die Kaufleute und die Gewerbetreiben⸗ 
den, welche in der im internationalen 
Verkehr üblichen Weiſe nachweiſen können, 
daß ſie in dem Lande, in welchem ſie 
wohnen, als ſolche gehörig patentirt ſind, 
ſollen in dieſer Beziehung im Gebiete 
des anderen Theiles keinen weiteren Ab⸗ 
gaben oder Steuern unterliegen, wenn ſie, 
ſei es mit oder ohne Muſter, aber ohne 
Mitführung von Waaren, im Intereſſe 
ihrer Handels- oder Induſtriegeſchäfte und 
zu dem Zweck, Einkäufe zu machen oder 
Beſtellungen zu erhalten, das Land be⸗ 
reiſen oder durch ihre Handlungsgehülfen 
oder Agenten bereiſen laſſen. 

Es verſteht ſich jedoch, daß durch die 
vorſtehende Verabredung den Geſetzen und 
Verordnungen kein Eintrag geſchieht, 
welche in jedem der beiden Länder hin⸗ 
ſichtlich des Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
ziehen beſtehen und auf alle Ausländer 
Anwendung finden. 

Für zollpflichtige Gegenſtände, welche 
als Muſter von Kaufleuten, Gewerbe⸗ 
treibenden und Handelsreiſenden ein⸗ 
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en esta parte de todos los derechos 
y exenciones de los nacionales y, 
como estos, tendrán la facultad de 
valerse en todo litigio de los abo- 
gados, apoderados ó procuradores 
autorizados por las leyes del pais. 


Artículo 4. 

Las sociedades por acciones y las 
demás sociedades comerciales, in- 
dustriales ó financieras que se esta- 
blezcan en el territorio de una de 
las altas Partes contratantes, con 
arreglo á las leyes que en él rijan, 
podrán ejercer en el territorio de 
la otra los derechos que tienen las 
sociedades de esta misma clase de 
la nacion mas favorecida. 

Artículo 5. 

Los comerciantes é industriales 
que de la manera establecida por 
usos internacionales puedan probar 
que en el pais donde residen están 
debidamente autorizados como tales, 
no estarán sometidos en el territorio 
del otro pais á ningun derecho ó 
contribucion, cuando sin llevar con 
ellos mercancías recorran el pais ó 
lo hagan recorrer por sus viageros 
de comercio ó agentes, con muestras 
ó sin ellas, en interés de sus negocios 
mercantiles ó industriales y con el 
objeto de efectuar compras ó con- 
seguir pedidos. Se entiende, sin 
embargo, que la estipulacion pre- 
cedente no se opone á las leyes ni 
á los reglamentos que en cada uno 
de los dos paises existen respecto 
de la buhoneria y que se apliquen 
á todos los extranjeros. 


Los objetos por los que se pague 
derecho de aduana y que como 
muestra se introduzcan por comer- 


gebracht werden, wird beiderſeits Be- 
freiung von Eingangs⸗ und Ausgangs⸗ 
abgaben zugeſtanden, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß dieſe Gegenſtände binnen 
einer im voraus zu beſtimmenden Friſt 
unverkauft zurückgeführt werden und vor⸗ 
behaltlich der Erfüllung der für die 
Wiederausfuhr oder für die Zurück⸗ 
lieferung in die Niederlage nothwendigen 
Zollförmlichkeiten. Dieſe Förmlichkeiten 
werden im gemeinſchaftlichen Einverſtänd⸗ 
niß beider Regierungen geregelt werden. 

Dem freien Verkehr der Reiſenden 
wird kein Hinderniß in den Weg gelegt, 
und die auf die Reiſedokumente bezüg⸗ 
lichen adminiſtrativen Förmlichkeiten beim 
Eintritte in das Gebiet der Hohen ver: 
tragſchließenden Theile, wie beim Aus⸗ 
tritte aus demſelben, werden auf die 
unumgänglichen Anforderungen der 
öffentlichen Sicherheit beſchränkt werden. 

Artikel 6. 

Die Angehörigen jedes der Hohen ver- 
tragſchließenden Theile ſollen in dem Ge— 
biete des anderen von jedem zwangsweiſen 
Amtsdienſte gerichtlicher, adminiſtrativer 
oder munizipaler Art, von jedem per⸗ 
ſönlichen Dienſte im Landheere, in der 
Marine, in der Land» und Seewehr und 
in der Nationalmiliz, von allen Laſten, 
Zwangsanleihen, militäriſchen Requi⸗ 
ſitionen und Leiſtungen, wie ſie auch 
heißen mögen, welche zu Kriegszwecken 
oder in Folge anderer außergewöhnlicher 
Umſtände aufgelegt werden, frei ſein, 
jedoch unbeſchadet der Verpflichtung 
zur Quartierleiſtung und zu ſonſtigen 
Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht, ſoweit ſie den Inländern ob⸗ 
liegt. Ihr Eigenthum ſoll keinem 
Sequeſter unterworfen, ihre Schiffe, 
Ladungen, Waaren, Effekten ſollen nicht 
zurückgehalten werden zu irgend welchem 
öffentlichen Gebrauche ohne vorgängige 
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ciantes, industriales 6 viageros de 
comercio, se admitirán por una y 
otra parte bajo franquicia con tal 
que sean reexportados sin ser ven- 
didos en un plazo que se fije de 
antemano y mediante las formali- 
dades de aduana necesarias para 
garantizar la reexportacion de dichos 
objetos 6 su reintegracion en los 
depósitos. Estas formalidades se 
establecerán de comun acuerdo por 
ambos Gobiernos. 

No se pondrá obstáculo á la libre 
circulacion de los viageros y las 
formalidades administrativas rela- 
tivas á los documentos de viage, al 
entrar en el territorio de las altas 
Partes contratantes y al salir de él, 
se limitarán á las indispensables 
para la seguridad pública. 


Artículo 6. 

Los súbditos de cada una de las 
altas Partes contratantes estarán 
libres en el territorio de la otra 
Parte de todo servicio forzoso, ofi- 
cial, judicial, administrativo ó muni- 
cipal; de todo servicio personal en 
el ejército, en la armada, en las 
reservas de tierra y mar y en la 
milicia nacional; de todo gravamen, 
empréstitos forzosos, requisiciones y 
cargas militares de cualquier género 
que sean, que se impongan en caso 
de guerra ó á consecuencia de otras 
circunstancias extraordinarias; pero 
sin perjuicio de la obligacion de 
dar alojamiento y las demás presta- 
ciones en especie á la fuerza ar- 
mada, lo mismo que incumba á los 
nacionales. Su propiedad no estará 
sometida á ningun secuestro; sus 
buques, cargamentos, mercancias ó 
efectos no podrán ser detenidos para 


Bewilligung einer auf gerechten und 
billigen Grundlagen unter den bethei- 
ligten Parteien feſtgeſetzten Entſchädigung. 


Artikel 7. 

In Bezug auf die Bezeichnung der 
Waaren oder deren Verpackung, ſowie 
bezüglich der Fabrik⸗ und Handels- 
marken, der Muſter und Modelle, ferner 
der Erfindungspatente fof den An- 
gehörigen des einen der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile in dem Gebiete des 
anderen derſelbe Schutz, welchen die 
eigenen Angehörigen genießen, gewährt 
werden. 

Der Schutz der Waarenzeichen, Fabrik⸗ 
und Handelsmarken, der Muſter und 
Modelle wird den Angehörigen des 
anderen Theiles nur inſofern und auf 
ſo lange gewährt, als dieſelben in ihrem 
Heimathsſtaate geſchützt find. 


Muſter und Waarenzeichen, ſowie 
Fabrik⸗ und Handelsmarken, welche in 
dem einen Lande im freien Gebrauche 
aller oder gewiſſer Klaſſen von Gewerbe⸗ 
treibenden ſich befinden, können fernerhin 
in dem anderen Lande den eine aus⸗ 
ſchließliche Benutzung gewährleiſtenden 
Schutz nicht verlangen. 

Der Schutz der Muſter und Modelle 
wird unabhängig davon gewährt, ob 
die Herſtellung der betreffenden Gegen⸗ 
ſtände im Inlande ſtattfindet oder nicht. 


Artikel 8. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile 
verpflichten ſich, den gegenſeitigen Ver⸗ 
kehr zwiſchen ihren Gebieten durch keinerlei 
Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ oder Durchfuhr⸗ 
verbot zu hemmen, welches nicht ent⸗ 
weder gleichzeitig auf alle, oder doch 
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un servicio público cualquiera sin 
que se les haya concedido prévia- 
mente una indemnizacion que sobre 
bases justas y equitativas se fijará 
de comun acuerdo entre ambos Partes 
interesadas. 

Artículo 7. 

En cuanto á las marcas de las 
mercancías Ó del empaque de las 
mismas, á las marcas de fábrica y 
de comercio, á los dibujos, A los 
modelos y á las patentes de inven- 
cion, se concederá á los súbditos 
de una de las altas Partes contra- 
tantes en el territorio de la otra la 
misma proteccion de que gozan los 
nacionales. 

La proteccion de las marcas de 
mercancías, de las marcas de fábrica 
y de comercio y de los dibujos y 
modelos se concederá á los súbditos 
de la otra Parte solamente hasta el 
punto y por el tiempo que disfruten 
de igual derecho en su propio pais. 

No se podrá adquirir en ninguno 
de los dos paises la proteccion que 
garantiza privilegio exclusivo sobre 
modelos, marcas de mercancia, ó 
marcas de fábrica y de comercio 
que en el otro pais son del dominio 
público, ya para la industria en 
general, ya para cierta clase de 
industrias. La proteccion de los 
dibujos y modelos será concedida 
sin considerar si la produccion de 
los respectivos objetos ha tenido 
lugar en el pais mismo ó nó. 

Artículo 8. 

Las altas Partes contratantes se 
obligan á no entorpecer el mútuo 
tráfico entre sus territorios con nin- 
guna clase de prohibicion relativa 
á importacion, exportacion ó trán- 
sito que no sea aplicable al mismo 


unter gleichen Vorausſetzungen auch auf 
andere Nationen Anwendung findet. 


Artikel 9. 

„Die in dem beiliegenden Tarif A 
bezeichneten Gegenſtände ſpaniſcher Her⸗ 
kunft (Provenienz) oder Fabrikation 
werden bei ihrer Einfuhr in Deutſchland 
zu den durch dieſen Tarif und die darin 
enthaltenen Beſtimmungen feſtgeſtellten 
Zöllen zugelaſſen. 

Die in dem beiliegenden Tarif B 
H aufgeführten Gegenſtände deutſcher Her- 
kunft (Provenienz) oder Fabrikation 
werden bei ihrer Einfuhr in Spanien 
zu den durch dieſen Tarif und die darin 
enthaltenen Beſtimmungen feſtgeſtellten 
Zöllen zugelaſſen. 

Jeder der beiden Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile verpflichtet ſich, den 
anderen bei der Ein⸗ und Ausfuhr der 
im gegenwärtigen Vertrage genannten 
oder nicht genannten Waaren unver⸗ 
züglich und ohne Entſchädigung an 
jeder Begünſtigung, jedem Vorrecht oder 
jeder Herabſetzung in den Eingangs⸗ 
und Ausgangsabgaben theilnehmen zu 
laſſen, welche einer von ihnen einer 
dritten Macht eingeräumt hat oder ein⸗ 
räumen wird. 

Artikel 10. 

Während der Dauer des Vertrages 
werden alle ſpaniſchen Naturweine in 
Fäſſern bei ihrer Einfuhr in Deutſch⸗ 
land ohne Unterfchied ihres Alkohol— 
gehalts verzollt, dergeſtalt, daß ſtärker 
alkoholhaltige Weine keinem höheren 
Zollſatze unterliegen, als minder alkohol⸗ 
haltige. 


Für die Dauer des Vertrages werden 
andere Abgaben, Verbrauchs⸗ oder 
innere Steuern, als die Eingangszölle 
bei der Einfuhr ſpaniſcher Weine in 
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tiempo, ya á todas las naciones, ya 
á las que se hallen en idénticas cir- 
cunstancias. 

Artículo 9. 

Los artículos de origen ó fabri- 
cacion española enumerados en la 
Tarifa A, unida al presente tratado,, 
se admitirán á su importacion en 
Alemania con los derechos fijados 
en dicha Tarifa y segun las dispo- 
siciones contenidas en ella. 

Los artículos de origen ó fabri- 
cacion alemana enumerados en la Ta- 
rifa B, unida al presente tratado, 
se admitirán á su importacion en 
España con los derechos fijados en 
dicha Tarifa y segun las dispo- 
siciones contenidas en ella. 

Cada una de las dos altas Partes 
contratantes se compromete á hacer 
extensivas á la otra, en lo que se 
refiere á la importacion y expor- 
tacion de los artículos mencionados 
ó nó en el presente tratado, inme- 
diatamente y sin compensacion al- 
guna, todo favor, privilegio ó re- 
duccion en los impuestos de impor- 
tacion y de exportacion que cual- 
quiera de ellas haya concedido 6 
conceda á una tercera Potencia. 

Artículo 10. 

Mientras el presente tratado esté 
en vigor, todos los vinos naturales 
españoles en barricas pagarán á su 
importacion en Alemania los derechos 
de aduana sin distincion de su con- 
tenido de aleohol; de modo que los 
vinos de mas grados alcohólicos no 
paguen mayores derechos que los 
vinos de menos grados alcohólicos. 

Además de los derechos de en- 
trada no se exigirá á los vinos 
españoles á su importacion en Ale- 
mania, mientras que el presente 


Deutſchland für Rechnung des Staates 
oder der Gemeinden nicht erhoben. 


Soweit nicht Vertragsrechte entgegen⸗ 
ſtehen, wird Deutſchland ſolchen dritten 
Staaten, welche den Wein mit Unter⸗ 
ſcheidung nach dem Alkoholgehalt be⸗ 
ſteuern, die unter Abſatz 1 erwähnte 
Vergünſtigung nicht einräumen. 


Artikel 11. 

Bei der Ausfuhr nach Deutſchland 
wird in Spanien und bei der Ausfuhr 
nach Spanien wird in Deutſchland kein 
anderer oder höherer Ausfuhrzoll erhoben, 
als bei der Ausfuhr derſelben Gegen⸗ 
ſtände nach dem meiſtbegünſtigten Staate. 


Artikel 12. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile 
behalten ſich das Recht vor, bei der Ein⸗ 
fuhr von Waaren und zum Nachweiſe 
der einheimiſchen Abkunft oder Fabrikation 
die Vorlegung von Urſprungszeugniſſen 
zu fordern. 

Artikel 13. 

Zur weiteren Erleichterung des gegen⸗ 
ſeitigen Verkehrs wird, ſofern die Identität 
der aus⸗ und wieder eingeführten Gegen⸗ 
ſtände außer Zweifel iſt, beiderſeits Be⸗ 
freiung von Eingangs⸗ und Ausgangs⸗ 
abgaben zugeſtanden für Waaren (mit 
Ausnahme von Verzehrungsgegenſtän⸗ 
den), welche aus dem freien Verkehr im 
Gebiete des einen der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile in das Gebiet des 
anderen verſendet, in dem Gebiete des 
anderen Theiles aber nicht in den freien 
Verkehr geſetzt, ſondern unter Kontrole 
der Zollbehörde in öffentlichen Nieder⸗ 
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tratado esté en vigor, el pago de 
otros impuestos y derechos de con- 
sumo 6 interiores por cuenta del 
Estado 6 de los municipios. 

Siempre que no se opongan á ello 
los derechos adquiridos por tratado, 
Alemania no concederá la ventaja 
consignada en el párrafo primero 
de este artículo á una tercera Po- 
tencia que tenga establecidos dere- 
chos sobre el vino, segun su conte- 
nido de alcohol. 


Artículo 11. 

En la exportacion para España 
no se cobrará en Alemania y tam- 
poco en España en la exportacion 
para Alemania ni otros ni mayores 
derechos de exportacion que los que 
paguen los artículos de la misma 
clase cuando se exporten para el 
pais mas favorecido. 


Artículo 12. 

Las altas Partes contratantes se 
reservan el derecho de exigir á la 
entrada de las mercancias, y para 
acreditar la procedencia ó fabricacion 
nacionales, la presentacion de certi- 
ficados de origen. 


Artículo 13. 

Para mayor facilidad del tráfico 
recíproco se ha convenido mútua- 
mente en que las mercancías (con 
la excepcion de los objetos de con- 
sumo) que despues de haber pasado 
de la libre circulacion del territorio 
de una de las altas Partes contra- 
tantes al de la otra no se dan en 
este al comercio libre sino que que- 
dan depositadas en los almacenes 
públicos con intervencion de las 
autoridades de aduanas, si se reex- 
portan sin haber sido vendidas en 
plazo determinado de antemano y 


lagen gelagert werden, wenn diefe Gegen- 
fände binnen einer im voraus zu be: 
ſtimmenden Friſt unverkauft zurückgeführt 
werden. 

Artikel 14. 

Hinfichtlich des Betrages, der Sicher- 
ſtellung und der Erhebung der Einfuhr⸗ 
und Ausfuhrzölle, ſowie in Bezug auf 
die Durchfuhr, die zollamtlichen Nieder⸗ 
lagen, die (örtlichen) Gebühren, die Zoll- 
behandlung und Zollabfertigung ver⸗ 
pflichtet ſich jeder der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile, den anderen an jeder 
Begünſtigung, jedem Vorrecht und jeder 
Herabſetzung in den Tarifen theilnehmen 
zu laſſen, welche einer von ihnen einer 
dritten Macht gewährt hat. Ebenſo ſoll 
jede ſpäterhin einer dritten Macht zu⸗ 
geſtandene Begünſtigung oder Befreiung 
ſofort bedingungslos und ohne weiteres 
dem anderen vertragſchließenden Theile 
zu ſtatten kommen. 


Artikel 15. 

Die aus dem Gebiete des einen der 
Hohen vertragſchließenden Theile in das 
des anderen eingeführten Waaren jeder 
Art ſollen keinen höheren inneren oder 
Verbrauchsſteuern für Rechnung des 
Staates oder der Gemeinden unterworfen 
werden, als denjenigen, welche die gleich⸗ 
artigen Waaren einheimiſcher Erzeugung 
gegenwärtig treffen oder in Zukunft treffen 
können. 


Artikel 16. 

Als deutſche oder ſpaniſche Schiffe 
ſollen alle diejenigen angeſehen werden, 
welche nach den Geſetzen des Deutſchen 
Reichs als deutſche oder nach den ſpa⸗ 
niſchen Geſetzen als ſpaniſche Schiffe an⸗ 
zuerkennen ſind. 

Die beiderſeitigen Schiffsmeßbriefe 
finden nach Maßgabe der im Jahre 1879 

Reichs ⸗Geſetzbl. 1883. 
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no hubiese duda sobre la identidad 
de los objetos exportados y reim- 
portados, estarán libres de derecho 
de entrada y de salida. 


Artículo 14. 

Tocante al importe, á la garantía 
y al eobro de los derechos de en- 
trada y salida, al tránsito, á los 
almacenes de aduanas, á los derechos 
locales, al trato y á la expedicion 
en las aduanas, se obliga cada una 
de las altas Partes contratantes á 
hacer participe á la otra de todo 
favor, de todo privilegio y de toda 
reduccion en las tarifas que una de 
ellas hubiese concedido á cualquiera 
otra Potencia. Asi mismo se hará 
desde luego y sin condicion exten- 
sivo á la otra Parte contratante todo 
favor ó exencion que una de ellas 
conceda en lo sucesivo á una tercera 
Potencia. 


Artículo 15. 

Las mercancías de todas clases 
importadas del territorio de una de 
las altas Partes contratantes en el 
de la otra no estarán sujetas, ni 
en beneficio del Estado ni de los 
municipios, al pago de derechos 
interiores 6 de consumo superiores 
á los que pagan hoy ó paguen en 
lo futuro las mercancias similares 
de produccion nacional. 


Artículo 16. 

Se considerarán como buques 
españoles ó alemanes los que estén 
reconocidos como españoles segun 
las leyes de España y como alema- 
nes segun las leyes del Imperio 
aleman. 

Las actas de arqueo de los bu- 
ques hechas en ambos paises serán 
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zwiſchen den beiden vertragſchließenden 
Theilen getroffenen Vereinbarung gegen⸗ 
ſeitige Anerkennung. 


Artikel 17. 

Die Schiffe eines der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile, welche mit Ballaſt 
oder beladen in die Häfen des anderen 
Theiles einlaufen oder dieſelben verlaſſen, 
werden daſelbſt, welcher auch immer der 
Ort ihres Auslaufens oder ihrer Beſtim⸗ 
mung ſein möge, in jeder Hinſicht auf 
demſelben Fuße wie die einheimiſchen 
Schiffe behandelt werden. Sowohl bei 
ihrem Einlaufen, wie während ihres 
Aufenthalts und bei ihrem Auslaufen 
werden ſie keine anderen oder höheren 
Leuchtthurm⸗, Tonnen⸗, Lootſen⸗, Hafen-, 
Remorquirungs⸗, Quarantaine- oder 
ſonſtige auf dem Schiffskörper laſtende, 
wie immer benannte Gebühren, dieſelben 
mögen im Namen und zu Gunſten des 
Staates, der öffentlichen Beamten, der 
Gemeinden oder was immer für Kor⸗ 
porationen erhoben werden, zu entrichten 
haben, als diejenigen, zu welchen die ein⸗ 
heimiſchen Schiffe daſelbſt verpflichtet 
ſind oder ſein werden. 

In Bezug auf die Aufſtellung, die 
Beladung und die Löſchung der Schiffe 
in den Häfen, Rheden, Plätzen und 
Baſſins, ſowie überhaupt in Anſehung 
aller Förmlichkeiten und ſonſtiger Be⸗ 
ſtimmungen, denen die Handelsfahrzeuge, 
ihre Mannſchaften und ihre Ladung 
unterworfen werden können, iſt man 
übereingekommen, daß den eigenen 
Schiffen des einen der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile kein Vorrecht und 
keine Begünſtigung zugeſtanden werden 
ſoll, welche nicht gleichmäßig den Schiffen 
des anderen zukommen, indem es der 
beſtimmte Wille der Hohen vertrag⸗ 
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aceptadas reciprocamente conforme 
al convenio que sobre esto ajustaron 
las altas Partes contratantes en el 
año de 1879. 

Artículo 17. 

Los buques de una de las altas 
Partes contratantes que entren car- 
gados 6 en lastre en los puertos 
de la otra ó que de ellos salgan, 
cualquiera que sea el punto de su 
partida 6 el de su destino, serán 
tratados en dichos puertos en todos 
eonceptos del mismo modo que los 
buques nacionales. Tanto á su en- 
trada como durante su permanencia 
y á su salida no pagarán ni otros 
ni mas elevados derechos de faro, 
de tonelada, de pilotaje, de puerto, 
de remolque, de cuarentena ú otras 
cargas que pesen sobre el casco del 
buque, cualquiera que sea la deno- 
minacion de aquellas, ya se cobren 
en nombre ó en provecho del Estado, 
de los funcionarios públicos, de los 
municipios 6 de cualquiera corpo- 
racion, que los que satisfacen ó sa- 
tisfagan allí los buques nacionales. 


En lo que toca á la colocacion 
de los buques y á su carga y des- 
carga en los puertos, bahías, radas 
y ensenadas, y en general para todas 
las formalidades y otras dispo- 
siciones á que deban someterse los 
buques de comercio, sus tripulaciones 
y cargamentos, se ha convenido que 
no se concederá á los buques nacio- 
nales de una de las altas Partes 
contratantes ningun privilegio ni 
favor que no se otorgue á los buques 
de la otra, siendo la voluntad de- 
cidida de las dos altas Partes con- 
tratantes que tambien en este punto 
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ſchließenden Theile iſt, daß auch in dieſer 
Hinſicht ihre Schiffe auf dem Fuße einer 
vollſtändigen Gleichheit behandelt werden 
ſollen. 


Artikel 18. 


Was die Küſtenſchiffahrt betrifft, ſo 
ſoll jeder der Hohen vertragſchließenden 
Theile alle Rechte und Begünſtigungen, 
welche der andere Theil in dieſer Hinſicht 
irgend einer dritten Nation eingeräumt 
hat oder einräumen wird, inſoweit für 
ſeine Schiffe in Anſpruch nehmen können, 
als er den Schiffen des anderen Theiles 
für ſein Gebiet dieſelben Rechte und 
Begünſtigungen zugeſteht. 

Es ſollen die Schiffe jedes der Hohen 
vertragſchließenden Theile, welche in einen 
der Häfen des anderen Theiles einlaufen, 
um daſelbſt ihre Ladung zu vervollſtän⸗ 
digen oder einen Theil derſelben zu löſchen, 
wenn fie fih den Geſetzen und Verord⸗ 
nungen des Landes fügen, den nach 
einem anderen Hafen desſelben oder eines 
anderen Landes beſtimmten Theil ihrer 
Ladung an Bord behalten und ihn wieder 
ausführen können, ohne gehalten zu ſein, 
für dieſen letzteren Theil ihrer Ladung 
irgend eine Abgabe zu bezahlen, außer 
den Aufſichtsabgaben, welche übrigens 
nur nach dem für die inländiſche Schiffahrt 
beſtimmten Satze erhoben werden dürfen. 


Artikel 19. 


Von Tonnengeldern und Expeditions⸗ 
gebühren ſollen in den Häfen eines jeden 
der Hohen vertragſchließenden Theile 
völlig befreit ſein: 

1. die Schiffe, welche von irgend 

einem Orte mit Ballaſt ein- und 
damit wieder auslaufen; 


sean tratados los buques con la mas 
perfecta igualdad. 


Artículo 18. 


Con respecto al cabotaje, cada 
una de las altas Partes contratantes 
podrá reelamar para sus buques los 
derechos y favores que la otra haya 
concedido y conceda á una tercera 
Potencia, en cuanto confiera en su 
territorio los mismos derechos y 
favores á los buques de la otra 
Parte. 


Los buques de cada una de las 
altas Partes contratantes que arriben 
á uno de los puertos de la otra 
para completar su carga ó desem- 
barcar parte de ella, podrán, suje- 
tándose á las leyes y á los regla- 
mentos del pais, conservar á bordo 
la parte de la carga destinada á 
otro puerto del mismo ó de otro 
pais y volver á exportarla, sin tener 
que pagar por dicha parte de la 
carga ninguna clase de derecho, á 
no ser los de vigilancia, los cuales 
por lo demás no podrán ser mas 
elevados que los establecidos para 
la navegacion de los buques na- 
cionales. 


Artículo 19. 


Estarán completamente exentos de 
los derechos de tonelada y de ex- 
pedicion en los puertos de cada 
una de las altas Partes contratantes: 


L Los buques que arriben en 
lastre de cualquier punto que 
sea y vuelvan á partir en 
lastre. 
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2. die Schiffe, welche aus einem 
Hafen oder mehreren Häfen des⸗ 
ſelben Landes kommen und ſich 
über die ſchon erfolgte Zahlung 
jener Abgaben ausweiſen können; 

3. die Schiffe, welche freiwillig oder 
nothgedrungen mit Ladung nach 
einem Hafen kommen und den⸗ 
ſelben wieder verlaſſen, ohne irgend 
welches Handelsgeſchäft vorgenom⸗ 
men zu haben. 


Im Falle des durch Noth veranlaßten 
Einlaufens ſollen das Löſchen und Wieder⸗ 
einladen der Waaren behufs Ausbeſſerung 
des Schiffes, die Ueberladung auf ein 
anderes Schiff im Falle der Unbrauch⸗ 
barkeit des erſten, die zur Wiederver⸗ 
proviantirung der Schiffsmannſchaft noth⸗ 
wendigen Aufwendungen und der Verkauf 
der beſchädigten Waaren, wenn die Zoll⸗ 
verwaltung hierzu die Genehmigung er⸗ 
theilt hat, als Handelsgeſchäfte nicht 
angeſehen werden. 


Artikel 20. 

Die Kriegsſchiffe der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile ſollen in den beider⸗ 
ſeitigen Häfen auf demſelben Fuße, wie 
die Schiffe der meiſtbegünſtigten Nation 
behandelt werden. 


Artikel 21. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages finden ohne Ausnahme auf 
das Großherzogthum Luxemburg An⸗ 
wendung, ſo lange dasſelbe dem deutſchen 
Zoll⸗ und Handelsſyſtem angehört. 


Artikel 22. 

Da die überſeeiſchen Provinzen 
Spaniens einer beſonderen Geſetzgebung 
unterliegen, ſo finden die vorſtehenden 
Beſtimmungen dieſes Vertrages auf ſie 
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2. Los buques que vengan de 
uno 6 varios puertos del mis- 
mo pais y puedan probar que 
han pagado ya aquellos dere- 
chos. 


3. Los buques que voluntaria ó 
forzosamente lleguen con carga 
a un puerto y vuelvan ä salir 
de él sin haber efectuado nin- 
gun género de operacion mer- 
cantil. 


En los casos de arribada forzosa 
no se considerarán como operaciones 
mercantiles el descargar y volver á 
cargar las mercancias para calafa- 
tear el buque, el trasbordo de la 
carga á otro buque por haberse 
inutilizado el casco del primero, los 
gastos necesarios para la manuten- 
cion de los tripulantes y la venta de 
las mercancias averiadas, si la ad- 
ministracion de aduanas lo autoriza. 


Articulo 20. 

Los buques de guerra de las dos 
altas Partes contratantes serán tra- 
tados en los puertos respectivos del 
mismo modo que los de la nacion 
mas favorecida. 


Artículo 21. 

Las disposiciones del presente 
Tratado son aplicables sin excepcion 
al Gran Ducado de Luxemburgo, 
mientras que el mismo forme parte 
del sistema aduanero y comercial 
de Alemania. 


Artículo 22. 
Hallándose regidas por leyes espe- 
ciales las posesiones españolas de 
Ultramar, las disposiciones anterio- 
res del presente Tratado no se apli- 


nur inſoweit Anwendung, als die be: 
fondere Geſetzgebung dies geſtattet. 

Die deutſchen Reichsangehörigen follen 
daſelbſt in jeder Hinſicht dieſelben Rechte, 
Privilegien, Befreiungen, Begünſtigun⸗ 
gen und Ausnahmen genießen, welche 
der meiſtbegünſtigten Nation bereits be⸗ 
willigt find oder künftig bewilligt werden. 

Die deutſchen Produkte und Waaren 
ſollen daſelbſt keinen anderen Zöllen, 
Laſten und Förmlichkeiten unterworfen 
werden, als die Produkte und Waaren 
der meiſtbegünſtigten Nation. 


Die Produkte und Waaren der über⸗ 
ſeeiſchen Provinzen Spaniens werden 
bei ihrer Einfuhr nach Deutſchland die⸗ 
ſelbe Behandlung genießen, wie die über⸗ 
ſeeiſchen Produkte und Waaren der 
meiſtbegünſtigten Nation. 


Artikel 23. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll rati- 
fizirt und die Ratifikations⸗Urkunden 
ſollen ſo bald als thunlich in Berlin 
ausgetauſcht werden. Derſelbe ſoll zehn 
Tage nach Austauſch der Ratifikationen 
in Kraft treten und bis zum 30. Juni 
1887 in Kraft bleiben. 


Zu Urkund deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten dieſen Vertrag 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen zu Berlin, den zwölften 
Juli Eintauſendachthundertdreiundachtzig. 


(L. S.) von Burchard. 


El Conde de Benomar. 


(L. S.) 
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carán á ellas sino bajo la reserva 
de la dicha legislacion especial. Los 
súbditos alemanes gozarán en ellas, 
bajo todos conceptos, de los mismos 
derechos, privilegios é inmunidades, 
favores y exenciones que se hayan 
concedido ó se concedan á la nacion 
mas favorecida. 

Los productos y mercancías ale- 
manas no estarán sujetos en ellas 
á otros derechos ni á otras cargas 
y formalidades que á los que estén 
sujetos los productos y mercancías 
de la nacion mas favorecida. 

Los: productos y mercancias de 
las Provincias españolas de Ultra- 
mar gozarán á su importacion en 
Alemania del mismo trato de que 
gocen los productos y mercancías 
de Ultramar de la nacion mas favo- 
recida. 

Artículo 23. 

El presente Tratado será ratificado 
y las ratificaciones se cangearán en 
Berlin en el mas breve plazo posible. 

Empezará á regir diez dias des- 
pues del cange de las ratificaciones 
y continuará vigente hasta el treinta, 
de Junio de mil ochoeientos ochenta 
y siete. 


En fé de lo cual los Plenipoten- 
ciarios respectivos lo han firmado 
y sellado con el sello de sus armas. 

Hecho en Berlin, á doce de Julio 
de mil ochocientos ochenta y tres. 


von Bojanowski. 


Der vorſtehende Vertrag ift ratifizirt worden; die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat am 22. Oktober 1883 ſtattgefunden. 


Tarif A 


zu dem 


Handelsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien. 


Zollſätze bei der Einfuhr in Deutſchland. 


Zollſätze 
Benennung der Gegenſtände. für Bemerkungen. 
100 kg. 
Bleierzen . deu? = m E AP Ze frei 
Rohes! Blei, Bruchble ii = frei 
Ingots von Blei r nea frei 
Eiſenerze, Schwefelkies, Kupfererze .. - frei 
“ingots von Eiſe n een : 1,50 M. 
Schmuckfedern they oe © 3 M. 


Häute und Felle, rohe, zur Cederbereitung| frei 

Felle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaaren) Be 
reitung r EK TC DE : frei 

Korkholz, auch in lediglich auseinander- 
geſchnittenen rohen Platten oder Scheiben frei 


Grobe, Korbwaren 5 A 

Korkſtopfen a Be: : 10 A 

Rorkföhlen Ku: A ee 10 A. 

Korkichnibereien u pg 8 10 A. 

Friſche Anden eg AN e A 4 M. A 

rice ⅛ͤ gebeten Zeg e 4 M. [e A e Au 
che Pn 8 = 4 A. If ATAN PA 
Friſche Citronen und Granaten S 4 M. | 
A, A dE | 8A. 
A We Ber e 8 M. 

Romen A A a e EM. 

Getrocknete Dattennn wb: 10 A 

Mandeln n E RARA 10 A 

Getrocknete Pomeranzen `... 10 A. 
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Tarifa A 


anexa al 


Tratado de comercio entre Alemania y España. 


Derechos á la entrada en Alemania. 


Derechos 


Denominacion de los artículos. 100 kiló- Observaciones. 
gramos. 
Mineral de "Diere, sas sies oia de Libre 
Plomo en bruto, plomo en pedazos .| Libre 
de ere ECHTEN Libre 
Minerales de hierro, pirita de hierro 
y Minerales de cobre ........... Libre 


Hierro en lingetes 1 Marco, 
50 eents 
Plumas de ave, sin manufacturar ...|3 Marcos 


Cueros y pieles sin curtir.......... Libre 

pet Libre 

Corcho en bruto y cortado en planchas 
AA e ée A A Vu Libre 

Trabajos toscos de corcho ......... 5 Marcos 

Tapones de eorecho e 10 Marcos 

Suelas de corcho ................. 10 Marcos 

Trabajos finos de corcho .......... 10 Marcos 

N aranjas EA A, 4 Marcos | Si el que debe pagar los derechos 

mon eee 4 Marcosj| de estos cuatro articulos prefiere 

Naranjas amargas frescas .......... ben 65 cerdos 

Cidras y granadasss 4 Marcos | de Marco por cada ciento. 

A A RE 8 Marcos 

Pasto A A tl 8 Marcos 

PORS A OA 8 Marcos 

ee eee do e a 10 Marcos 

AA A A e E A 10 Marcos 

Naranjas amargas secas ....... . ꝗ [10 Marcos 


Zollſätze 


Benennung der Gegenſtände. Bemerkungen. 


Von der Verzollung befreit ſind: 
die aus Spanien mit der Poſt ein- 


Friſche Weinbeeren zum Tafelgenuß (Tafel⸗ 


trauben) e 4 M gebenden Sendungen von friſchen 

E friſche Weinbeere n f í | pe E e E 
aframe. ft kee e er | 

Schofolane, ee 0 M 

Oliven EE re 30 A. 

Johann brot EE El E 2 M. 

Süßholz ae eier ee ek frei 

Speiſeöl in Flaſchen oder Krügen...... 10 M. 

WEE Jenn Zë gem 4 M. Racer Feen une. tu Sigena, 

a P l M pamati r 1 

n 5.00 0 Be Bam ao ale © eh el arif frei i 

Wein in Fäſſern eingehend. 24 M. 

Wein in Flaſchen eingehend 48 M 

Roggen t aa a TN f 1 A. 

Salz ſeewärts eingehennʒʒ . 12 AM. 
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Derechos 


Denominacion de los articulos. 100 kiló- 


gramos. 


Observaciones. 


¡€ a g A a a tas 


Uvas frescas para la mesa 


Otras clases de uvas .......... .... [10 Mareoslj 
n . 50 Marcos 
Chocolate ERE. maf e, 150 Marcos 
Aeeitunas cesos 430 Marcos 


ir, 


F 


ses 


Aceite de comer en botellas y 


Aceite de oliva en barricas .. 


Grasa de sardinas .... 
Zinc en brutto 
Vino en barricas ..... 
Vino en botellas ..... 


Centeno a. ër? 


Sal traida por mar... 


Reich3-Gefehbl. 1883. 


....... | 2Marcos 


BK eh A Libre 
cántaros |10 Marcos 
AR 4 Marcos 
ee TE CEET 
Libre 


gien. . 24 Marcos 
. . 148 Marcos 
...I Marco 


e NMarees 


DE E Ce .. | 4 Marcos l Se admitirán libres de todo derecho 


de entrada las uvas que vengan 
de España por via postal, que no 
excedan de 250 gramos de peso 
bruto, 


Se exceptúa el aceite de oliva en 
barricas preparado de modo que 
no se pueda comer (amtlich 
denaturirt), que, conforme á la 
tarifa alemana hoy en vigor, es 
libre. 


— — 


Tarif B 
zu dem 


Handelsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien. 


Zollſätze bei der Einfuhr in Spanien. 


Benennung der Segenſtände. Einheit. Zollſatz Bemerkungen. 
Peſetas. 
Eiſenbahnſchienen von Eiſen oder Stahl 100 kg 4,55 
Eiſen⸗ und Stahldraht .......... 100 kg 6,55 
Farben, aus Steinkohle gewonnene 
und andere künſtliche „u... sr 2 Kilogramm 1,00 
Wollengarn, gefärbtes Kilogramm 1795 
Lackirte Felle und gegerbte und zu⸗ 
gerichtete Kalbfelle S Kilogramm 2,50 
Landwirthſchaftliche Maſchinen 100 kg 0,95 
Bewegungsmaſchine˙ nnn. 100 kg 2,00 
Branntwein n: AE Hektoliter 17,35 


Tranſttoriſche Abgabe ......... Hektoliter 3,75 
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Tarifa B 


anexa al 


Tratado de Comercio entre Alemania y España. 


Derechos de entrada en España. 


Denominacion de los artículos. Unidad. Derechos | Observaciones. 
Pesetas. 
Rails de hierro ó de acero..... 100 kilógramos 4,55 
Alambre de hierro ó de acero. .|100 kilögramos 6,55 
Colores derivados de la hulla y 
los demás artificiales ........ Kilógramo 1,00 
Estambre tetido.............. Kilögramo 1,95 
Pieles charoladas y las de becerro 
curtidas y adobadas......... Kilógramo 2,50 
Máquinas agrícolas............ 100 kilógramos 0,95 
Mäcuinas metriees 100 kilógramos 2,00 
Apuardiente A Hectólitro 17,35 
Impuesto transitorio......... Hectólitro 3,75 


/ 


Z 
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Schlußprotokoll. 


Bei der am heutigen Tage ſtattgehabten 
Unterzeichnung des Handels- und Schiff- 
fahrtsvertrages zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Spanien haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten folgende Be⸗ 
merkungen, Erklärungen und Verab⸗ 
redungen in das gegenwärtige Protokoll 
niedergelegt: 


Zu Artikel 5. 


Diejenigen Gewerbetreibenden bezw. 
Handlungsreiſenden, welche in dem Ge- 
biete des anderen vertragſchließenden 
Theiles Waarenankäufe machen oder 
Waarenbeſtellungen ſuchen wollen, ſollen 
hierzu abgabenfrei auf Grund von Ge⸗ 
werbe⸗Legitimationskarten zugelaſſen wer⸗ 
den, welche von den Behörden des 
Heimathslandes ausgefertigt ſind. Die 
Ausfertigung dieſer Karten ſoll nach 
dem anliegenden Muſter erfolgen. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile 
werden ſich gegenſeitig Mittheilung dar⸗ 
über machen, welche Behörden zur Er⸗ 
theilung von Gewerbe⸗Legitimationskarten 
befugt ſein ſollen, und welche Vorſchriften 
bei Ausübung des Gewerbebetriebes zu 
beachten ſind. 


Zu Artikel 7. 


Um den Schutz von Waarenzeichen, 
Fabrik⸗ und Handelsmarken, ſowie von 
Muſtern und Modellen zu erwerben, 
haben die Angehörigen der Hohen ver⸗ 
tragſchließenden Theile die in dem be⸗ 


Protocolo final. 


Al proceder à la firma del Tratado 
de Comercio y de Navegacion con- 
cluido con fecha de hoy entre 
España y Alemania, los Pleni poten- 
ciarios de las dos altas Partes con- 
tratantes han consignado en el 
presente Protocolo las observa- 
ciones, declaraciones y estipulaciones 
siguientes: 


Al Artículo 5. 


Los industriales y viageros de 
comercio que deseen hacer compras 
6 recoger pedidos en el territorio 
de la otra Parte contratante serán 
admitidos con franquicia de derechos 
con la condicion de que estén pro- 
vistos de un certificado industrial 
expedido por las Autoridades de su 
pais. Estos certificados se expedirán 
segun el Modelo adjunto. 


Las dos altas Partes contratantes 
se darán mútuo conocimiento de las 
Autoridades competentes para ex- 
pedir dichos certificados industriales, 
asi como de los reglamentos que 
deberán observarse en el ejercicio 
de dicha industria. 


Al Artículo 7. 


Para adquirir los súbditos de cada 
una de las dos altas Partes contra- 
tantes en el territorio de la otra 
Parte la proteccion de sus marcas 
de mercancias, de fábrica ó de 


treffenden Lande durch Geſetz oder Ver: 
ordnung vorgeſchriebenen Förmlichkeiten 
zu erfüllen. 


Die Hinterlegung erfolgt zur Zeit 
in Deutſchland bei dem Amts⸗ 
gericht in Leipzig, 
in Spanien bei dem Miniſterium 
del Fomento in Madrid. 


Zu Artikel 9. 


L Der ſpaniſche Bevollmächtigte 
giebt die Erklärung ab, daß die König⸗ 
lich ſpaniſche Regierung nur denjenigen 
nach Spanien eingehenden Sprit als 
deutſche Waare zu behandeln in der Lage 
ſei, welcher aus deutſchem Rohſpiritus 
in Deutſchland hergeſtellt worden iſt. 

Derſelbe behält außerdem für die 
Königlich ſpaniſchen Konſulate ausdrück⸗ 
lich die Berechtigung vor, zum Nach⸗ 
weis dafür, daß der zur Ausfuhr kom⸗ 
mende Sprit aus deutſchem Rohſpiritus 
im Gebiete des Deutſchen Reichs her⸗ 
geſtellt worden iſt, nicht nur die Vor⸗ 
lage von ſpeziellen Urſprungsatteſten, 
ſondern auch die Vorlage von Dupli⸗ 
faten der ertheilten Bonifikationsan⸗ 
erkenntniſſe nach Maßgabe der den Kon⸗ 
ſulaten von ihrer Regierung ertheilten 
Inſtruktionen zu fordern, welche letztere 
im Einvernehmen der beiden Regierungen 
feftgeftellt werden. 

Die deutſchen Bevollmächtigten be⸗ 
merken hierauf, daß ſie gegen die vor⸗ 
ſtehende Erklärung keine Einwendung 
erheben. 

II. Die Bevollmächtigten der beiden 
Hohen vertragſchließenden Theile ſind 
übereingekommen: 

daß die Bindung des deutſchen 
Zolls für den in Flaſchen ein⸗ 
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comercio y de sus dibujos y mode- 
los, deberán llenar las formalidades 
prescritas por las leyes y regla- 
mentos de este país. 

El depósito de las marcas, ete., se 
efectúa actualmente en España, en 
Madrid, en el Ministerio de Fomento 
y en Alemania en el Amtsgericht 
de Leipzig. 


Al Artículo 9. 


L El Plenipotenciario de España 
declara que el Gobierno Español 
solo puede admitir en España como 
artículo aleman el aguardiente que 
haya sido fabricado en Alemania 
con aguardiente bruto aleman y 
reserva expresamente el derecho de 
los Cónsules de España de pedir, 
conforme á las instrucciones que 
reciban de su Gobierno, como pueba 
de que el aguardiente que se ha 
de exportar ha sido fabricado en el 
territorio del Imperio Aleman con 
aguardiente bruto aleman, no solo 
un certificado de origen especial, 
sino tambien un duplicado del 
drawback expedido. Dichas ins- 
trucciones serán convenidas por 
ambos Gobiernos. 


Los Plenipotenciarios alemanes de- 
claran que no tienen objeccion que 
hacer á esta declaracion. 


II. Los Plenipotenciarios de las 
dos altas Partes contratantes han 
convenido: 

que la obligacion de no au- 
mentar el derecho actual de 


gehenden Wein fih auf Schaum- 
wein nicht erftredt; 


daß die Bindung des deutſchen 
Zolls für Roggen nur für ſolchen 
Roggen zugeſtanden iſt, welcher 
nachweislich in Spanien produzirt 
worden ift; 


und daß der Zoll auf das aus 
Spanien ſeewärts nach Deutſch⸗ 
land eingehende Salz nicht mehr 
betragen ſoll, als die innere Ver⸗ 
brauchsſteuer, welche in Deutſch⸗ 
land von dem in Deutſchland ge⸗ 
wonnenen Salze erhoben wird. 


Zu Artikel 13. 

Was die öffentlichen Niederlagen be- 
trifft, ſo wird die in dieſem Artikel ver⸗ 
abredete Zollfreiheit in Spanien nur in 
zwei Beziehungen gewährt: 

1. für die Durchfuhr im allgemeinen 
unter Beobachtung der Förmlich⸗ 
keiten, welche die Zollverordnungen 
enthalten oder feſtſetzen werden ; 

2. für die Waaren, welche auf Han⸗ 
delsniederlaſſungen gebracht wer⸗ 
den, immer unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß ſie ſich den für dieſe 
Niederlagen in der Zollgeſetz⸗ 
gebung vorgeſchriebenen Förmlich⸗ 
keiten unterwerfen. Es wird da⸗ 
bei bemerkt, daß gegenwärtig 
Handelsniederlagen in den Häfen 
von Barcelona, Cadix, Mahon, 
Malaga und Santander beſtehen. 
Auch hierin wird, wie im übrigen, 
Deutſchland das Recht der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation genießen. 

Zu Artikel 18. 

Der ſpaniſche Bevollmächtigte erklärt, 

daß die Küſtenſchiffahrt in Spanien im 
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la tarifa alemana sobre el vino 
en botellas no es aplicable á 
los vinos espumosos; 

que la obligacion de no au- 
mentar el derecho actual de 
la tarifa alemana sobre el cen- 
teno no es aplicable mas que 
al centeno cuyo orígen español 
sea comprobado; 

y que el derecho de la sal 
traida por mar de España á 
Alemania no será mas alto 
que el impuesto interior que 
pague en Alemania la sal 
alemana. 


Al Artículo 13. 

En cuanto á los depósitos públicos 
se entenderá que la franquicia con- 
signada en dicho artículo solo se 
concede en España en dos conceptos: 
primero, para el tránsito en general 
con las formalidades establecidas ó 
que se fijen en las ordenanzas de 
aduanas; y segundo, para las mer- 
cancias que entren en los depósitos 
comerciales, siempre que se sujeten 
á las formalidades dictadas en la 
legislacion de aduanas para estos 
depósitos; siendo de advertir que 
en la actualidad existen depósitos 
comerciales en los puertos de Bar- 
celona, Cádiz, Mahon, Málaga y 
Santander. 

En estos tambien gozará Alemania 
del derecho de la nacion mas fa- 
vorecida. 


Al Articulo 18. 
El Plenipotenciario español declara 
que el cabotaje en España está re- 


allgemeinen den Schiffen der ſpaniſchen 
Handelsmarine vorbehalten iſt. Die 
deutſchen Bevollmächtigten nehmen dieſe 
Erklärung an und erklären ihrerſeits, 
daß, ſo lange deutſche Schiffe in Spa⸗ 
nien nicht zur Küſtenſchiffahrt zugelaffen 
werden, auch ſpaniſche Schiffe auf Zu⸗ 
laſſung zur Küſtenſchiffahrt in Deutſch⸗ 
land keinen Anſpruch haben. 


Der ſpaniſche Bevollmächtigte nimmt 
dieſe Erklärung an. 


Zu Artikel 23. 


Die Bevollmächtigten ſind überein⸗ 
gekommen, daß das gegenwärtige Pro- 
tokoll zugleich mit dem Vertrage den 
Hohen vertragſchließenden Theilen vor⸗ 
gelegt werden ſoll, und daß im Falle 
der Ratifikation des letzteren auch die 
in dem erſteren enthaltenen Erklärungen 
und Verabredungen ohne weitere förm⸗ 
liche Ratifikation als genehmigt ange⸗ 
ſehen werden ſollen. 


So geſchehen zu Berlin, den zwölften 
Juli Eintauſendachthundertdreiundachtzig. 


(L. S.) von Burchard. 


(L. S.) 
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servado generalmente á los buques 
de la marina mercante española. 

Los Plenipotenciarios alemanes 
aceptan esta declaracion y declaran 
á su vez que en tanto que los buques 
alemanes no sean admitidos al co- 
mercio de cabotaje en España, los 
buques españoles no tendrán derecho 
á ser admitidos al comercio de ca- 
botaje en Alemania. 

El Plenipotenciario español acepta 
esta declaracion. 


Al Artículo 23. 


Los Plenipotenciarios han con- 
venido en que el presente Protocolo 
se someterá á las dos altas Partes 
contratantes al mismo tiempo que 
el Tratado y que por el solo hecho 
de la ratificacion de este las decla- 
raciones y estipulaciones contenidas 
en el Protocolo se considerarán 
igualmente como aprobadas por los 
dos Gobiernos sin ratificacion formal 
ulterior. 


Hecho en Berlin, á doce de Julio 
de mil ochocientos ochenta y tres. 


von Bojanowski. 


El Conde de Benomar. 
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Anlage zum Schlußprotokoll. 


(Muſter.) 


Gewerbe -Legitimationskarte 


für 
Handlungsreiſende. 
Auf das Jahr 18. Wappen. N der Karte EN 
Gültig 


in dem Deutſchen Reich, Luxemburg, Spanien. 


Inhaber: 
(Vor⸗ und Zuname.) 


(Ortsname); den [ 


(Behörde.) 
Unterſchrift. 
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Anexo al Protocolo final. 


(Modelo.) 


Certificado industrial 


para 


viageros de com 


Escudo 
de No. del certificadoo A 


armas. 


Vale para el año de 18 


Vale 
para Alemania, el Luxemburgo y España. 


Portador: 
(Nombre y apellido.) 


Migrar E E ) 
Sello 6 timbre Titulo y firma 
de la autoridad competente, de la autoridad competente. 


Reiha Gefehbl. 1883. 53 
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Es wird hiermit beſcheinigt, daß Inhaber Diefer Karte 


eine (Art der Fabrik oder Handlung) in unter der Firma 
als Handlungsreiſender im Dienſte der Fimnaa in 
ſteht, welche eine (Bezeichnung der Fabrik oder Handlung) daſelbſt 
Deftgt. 
Ferner wird, da Inhaber für Rechnung diefer Firma und außerdem nach⸗ 
folgender Firm. Art der Fabrik oder Handlung) 
Deutſchland 
Spanien 


Waarenbeſtellungen aufzuſuchen und Waarenankäufe zu machen beabſichtigt, be⸗ 
ſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb vorgedachter Firmen im hieſigen Lande die 
geſetzlich beſtehenden Abgaben zu entrichten ſind. 


Bezeichnung der Perſon des Inhabers: 
Geſtalt e 
Beſondere Kennzeichen 

Unterſchrift: 


Zur Beachtung. 
Inhaber dieſer Karte it ausſchließlich im Umherziehen und ausſchließlich 
für Rechnung der vorgedachten Firm. berechtigt, Waarenbeſtellungen auf⸗ 


zuſuchen und Waareneinkäufe zu machen. Er darf nur Waarenmuſter, aber keine 
Waaren mit ſich führen. Außerdem hat er die in jedem Staate gültigen Vor⸗ 
ſchriften zu beachten. 


Anmerkung: Von den Doppelzeilen wird in das Formular, welches dafür den ent- 
ſprechenden Raum zu gewähren hat, die obere oder untere Zeile eingetragen, je nachdem es 
den Verhältniſſen des einzelnen Falles entſpricht. 


— 33 — 


Se certifica por el presente que el portador de este documento 


E tm m - (indicacion de la fábrica ó del comercio) 
VEn E TAE bajo la razon de comercio 


es empleado, como viagero de comercio, de la casa en 
‘que posée en (tal lugar) una (indicacion de la fábrica 6 del 
comercio). 


Deseando el portador de este certificado obtener pedidos y efectuar 


Alemania e 
por cuenta de su casa, así como tambien por cuenta 
España 


de la casa siguiente 
de las casas siguientes 


compras en 


—— (designacion del establecimiento comercial é 


dicha casa satisface 


dichas casas satisfacen 
tribuciones legales por el ejercicio de su comercio (industria). 


industrial) se certifica que 


en su país las con- 


Filiacion del portador: 


Edad FFT 
Tc ( 
Pelo d eet A 

Señas partieulares 


Firma del Portador: 


Advertencia. 


El portador de este documento está autorizado para hacer compras 
y obtener pedidos solo mientras recorra el país y solo por cuenta de la, 
casa ó de las casas que en el mismo se nombran. — Podrá llevar con- 
sigo muestras de mercancías, pero no mercancías. — Deberá, además, 
respetar las disposiciones vigentes en cada Estado. 


Nota: En el formulario, que deberá tener bastante espacio para ello, se 
escribirá en la linea de arriba o en la de abajo, segun lo exijan las circunstancias 
de cada caso particular. 


— 334 — 


(Nr. 1519.) Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Zollermäßigungen in den Tarifen A 
zu dem deutſch⸗italieniſchen und dem deutſch⸗ſpaniſchen Handels und Schiff⸗ 
fahrtsvertrage. Vom 20. Oktober 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaifer, König 
von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des F. 2 des Geſetzes vom 
10. September 1883, betreffend die Ertheilung der Indemnität für die durch die 
Bekanntmachung vom 9. Auguſt 1883 angeordneten Zollermäßigungen ꝛc., nach 
erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, vorbehaltlich der Genehmigung des 
Reichstags, was folgt: 

SL; 


Die Zollermäßigungen, welche in dem Tarif A zu dem Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Italien vom 4. Mai 1883 
und in dem Tarif A zu dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und Spanien vom 12. Juli 1883 enthalten ſind, finden auch 
der Türkei und Griechenland gegenüber Anwendung. 


$. 2. 
Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
vertrage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien vom 12. Juli 1883 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Baden Baden, den 20. Oktober 1883. 
(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 
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Herausgegeben im Reichsamt des Innern, 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


